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In dieser Ausgabe:
– Mitgliederversammlung 2026
– Die 4. Damen hat es gescha�t
– LUNARIA auf dem Weg zum European Summit
– Ostercup in Flensburg 2026
– Generation Gold and Platin
– Großer Erfolg bei den deutschen Meisterschaften U20 
– Aufstieg in die Oberliga!  
 Ein Traum, der leise begann

WANDSBEKER TURNERBUND VON 1861
DER FAMILIENFREUNDLICHE SPORTVEREIN

IM EN VON WANDSBEK

... WO MAN UNTER

FREUNDEN IST.

MITGLIEDER-
MAGAZIN

Mitgliederversammlung, Cheerleading, Volleyball sind nur drei von vielen Themen in dieser Ausgabe.
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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des 

Wandsbeker Turnerbundes,

das war meines Erachtens eine gute erste Jahreshälfte des Jahres 

2026. Vielleicht lief in Eurer Mannschaft/Sparte nicht alles wie 

gewünscht. Aber viele Mannschaften haben sich erfolgreich be-

hauptet in ihren Ligen, sind aufgestiegen oder zumindest nicht ab-

gestiegen. Frischen Schwung fühlen wir insbesondere in den Gym-

nastik-Gruppen und beim Kinder-Turnen. Hier haben sich viele 

bewegt, und es bewegt sich weiter was. 

Ein Thema, das uns auch in 2026 weiter begleiten wird, ist unser Neubau des 

Vereinshauses. Kurz vor Baubeginn gab es ja noch rechtliche Irritationen. Aber 

die Bagger sind seit April am Werk. Hier wird nicht nur Erde bewegt. So ein neu-

es Vereinshaus ist für den Verein das ganz große Ding, das es selten zu beob-

achten gibt. Drücken wir die Daumen, dass unsere Planungen realisiert wer-

den. Im Detail gibt es dann noch genug Fragen, die wir klären müssen. 

Jetzt können wir uns gemeinsam auf den Beginn des Sommers freuen. Das ver-

drängt dann vielleicht mal für kurze Zeit die politische Großwetterlage, auch 

wenn wir es nach wie vor bei den Benzinpreisen und nicht nur da spüren. Ich 

wünsche Euch allen eine entspannte und fröhliche Zeit – mit viel Sonne, schö-

nen Momenten und der Gelegenheit, einfach mal durchzuatmen.

Ich danke Euch für Eure Unterstützung, Euer Vertrauen und Eure Verbunden-

heit mit dem WTB. Genießt den Sommer – wir sehen uns spätestens im Herbst 

mit neuer Energie wieder!

Herzliche Grüße

Jörn Wessel

1. Vorsitzender des Wandsbeker Turnerbundes

Sommergruß 2026

Jörn Wessel, 
1. Vorsitzender des WTB

Mitgliederversammlung 2026

Volles Haus, große Pläne und viel Applaus – die Mitgliederversammlung 2026

Am 15. April 2026 wurde es le-
bendig im Foyer des Wald-
hauses am Charlotte-Paulsen-
Gymnasium: 47 stimmbe-
rechtigte Mitglieder fanden 
sich zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung des WTB 
ein. Pünktlich um 19:30 Uhr 
erö�nete der 1. Vorsitzende 
Jörn Wessel die Sitzung – und 
stellte direkt fest: beschlussfä-
hig, startklar, los geht’s.

Nach einer kurzen Begrüßung 
– inklusive Ehrenmitglieder – 
wurde es zunächst still im 
Raum. In einer Schweigeminu- 
te gedachte die Versammlung 
der im vergangenen Jahr ver-
storbenen Mitglieder. Ein wür- 
diger Moment, der zeigte, wie 
sehr Gemeinschaft hier gelebt 
wird.

Formalitäten abgehakt
Das Protokoll von 2025? Ein-
stimmig genehmigt. Ohne 
Diskussion, dafür mit klarem 
Votum. Danach wurde es 
deutlich festlicher: Zeit für 
Ehrungen!

Von 25 bis stolzen 65 Jahren 
Vereinszugehörigkeit – die 
Liste der Geehrten war lang 
und beeindruckend. Beson-
ders herausragend: Käthe 
Schwarz, die unglaubliche 45 
Mal in Folge das Deutsche 
Sportabzeichen abgelegt hat. 
Eine Leistung, die nicht nur 
Respekt, sondern auch gro-
ßen Applaus verdiente. Lei-
der waren nicht alle Geehr-
ten bei der Sitzung dabei. So 
gibt es leider auch kein Foto 
von Hans-Joachim Steenhu-
sen für 65 Jahre Mitglieds-
chaft. 

Auch sportlich gab es Grund 
zum Feiern: Die 1. Damen der 
Volleyball-Abteilung wurde zur 
Mannschaft des Jahres gekürt. 
Und mit Katrin Plöhn stand so-
gar eine Weltmeisterin im Raum 
– ausgezeichnet mit dem Ru-
dolf-Dieter-Gedächtnis-Preis für 
ihren Titel mit der Ü40-National-
mannschaft.

Ein Jahr voller Bewegung
Im Rückblick auf die vergange-
nen zwölf Monate zeigte sich: 
Der WTB ist in Bewegung – und 
das in vielerlei Hinsicht.

Das Kinderturnen boomt dank 
neuer Konzepte für die Jüngsten, 
das 20. Wandsbeker Schwimm-
fest war ein voller Erfolg, und 
selbst Herausforderungen wie 
der Wegfall des Vereinshauses 
konnten kreative Lösungen 
nicht stoppen. Trainingslager in 
Schweden, AusMüge in den Hei-
depark und ein besonderes Dan-
keschön-Wochenende für Be-
treuer machten das Jahr ebenso 
bunt wie erfolgreich.

Sportlich glänzte vor allem die 
Tischtennis-Abteilung mit dem 
Aufstieg der 1. Damen in die 
Oberliga. Und auch die Cheer-
leader durften sich freuen – 
über eine großzügige Spende 
für eine neue Trainingsmatte.

Jörn Wessel stellte fest, dass 
der WTB hinter der Olympia-
Bewerbung von Hamburg 
steht. Er bat die Mitglieder, bei 
dem Referendum im Mai dafür 
zu stimmen. 

Ein großes Dankeschön ging 

Fortsetzung Seite 7

WTB-Vorsitzender Jörn 
Wessel führte durch die 
Mitgliederversammlung.

Arbeitsatmosphäre beim (fast) kompletten WTB-Vorstand

Der gut besetzte Saal der Mitgliederversammlung

WTB-Vorsitzender Jörn Wessel stellte die weitere 
Planung des Neubaus des WTB-Sporthauses vor.

Erbschaften für den WTB
Der WTB lebt von den familienfreundlichen Beiträgen. Damit sind keine großen Sprünge 
zu machen. Wenn Sie etwas für besondere Anscha�ungen tun wollen, dann lassen Sie 
dem WTB über Ihr Testament eine gewisse Summe zukommen.

Wir sagen erst einmal herzlichen Dank für Eure Spenden. 
Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden.

Konto: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE58 2005 0550 1261 1214 02
BIC: HASPDEHHXXX
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Ehrungen 

Mitgliederversammlung 2026Mitgliederversammlung 2026

an alle, die den Verein 
am Laufen halten: Trai-
ner, Helfer und Ehren-
amtliche. Ohne sie? 
Würde hier gar nichts 
gehen.

Blick nach vorn: 

Struktur, Website 

und Neubau

Auch strategisch stellt 
sich der Verein neu auf. 
Die geplante Umwand-
lung in einen eingetra-
genen Verein soll Ab-
läufe vereinfachen und 
rechtlich absichern – 
Zustimmung aus der 
Versammlung: einstim-
mig.

Digital wird ebenfalls 
nachgelegt: Die neue 
Website steht in den 
Startlöchern und soll im 
Mai online gehen – mo-
derner, übersichtlicher 
und Ot für die Zukunft.

Eine wichtige Persona-
lentscheidung gab es 
auch: Sportkoordinator 
Sergej Fink wird künftig 
als Geschäftsführer tä-
tig sein. Ein Schritt, der 
die Organisation weiter 
stärken soll.

Und dann das große 
Thema: das neue Ver-
einshaus. Trotz Verzö-
gerungen und juristi-
scher Hürden (inklusive 
Baustopp durch eine einst-
weilige Verfügung) schreitet 
die Planung voran. Mit der 
Firma LIST-Bau als General-
unternehmer nimmt das Pro-

jekt Form an. Par-
allel wird bereits 
an Ausstattung 
und Sponsoring 
gearbeitet.

Finanzen: 

stabil mit 

leichtem Plus

Der Kassenbe-
richt von Kassen-
wart Uwe Griem 
zeigt solide Zah-
len: Einnahmen 
von rund 
311.000 € stehen 
Ausgaben von 
etwa 309.000 € 
gegenüber. Das 
ergibt ein kleines 
Plus – also steht 
der Verein dank 
starker Mitglieds- 
beiträge weiter-
hin auf sicheren 
Füßen. Auch für 
den Neubau sind 
Rücklagen vorhan-
den.

Die Kassenprüfer 
Alexander Ba-
bendererde und 
Yves Martin hat-
ten im Rahmen ih-
rer Kassenprüfung 
nichts zu bean-
standen, der Vor-
stand wurde ent-
sprechend ent-
lastet – ohne Ge-
genstimmen.

Wahlen, Nachwuchs und 

klare Entscheidungen
In der Jugendversammlung 
wurden wichtige Posten neu 
besetzt, die Mitgliederver-

sammlung bestätigte die Wah-
len. Jugendwart Christopher 
Dohrn wurde für zwei weitere 
Jahre wie auch die Jugendkas-
senwartin Wiebke Brieger und 
die Beisitzerin im Jugendaus-
schuss Sophie Plathe gewählt. 
Auch im Vorstand gab es Konti-
nuität: Alle zur Wahl stehenden 
Kandidaten wurden mit großer 
Mehrheit gewählt. Als 2. Vorsit-
zende wurden Kristina Harling, 
als Kassenwart Uwe Griem und 
als Sportwart Ottfried Boeck 
bestätigt. An dieser Stelle 
bedankte sich der 1. Vorsitzen-
de bei Inga Frieß für ihre Arbeit 
in der Geschäftsstelle, mit der 
sie das Rückgrat im Verein dar-
stellt.

Separat haben die Fachabtei-
lungen jeweils Abteilungslei-
ter, die von der Versammlung 
bestätigt werden müssen, für 
die Amtszeit von zwei Jahren 
gewählt. Die Bestätigung er-
folgte en bloc mit eigenen Ent-
haltungen. Neuer Spartenleiter 
beim Badminton ist Kirill Witz-
ke, der zusammen mit Axel 
Pirsch und Liroy Jonat die Ab-
teilung lenkt, die Spartenlei-
tung beim Cheerleading wur-
de wie auch in der Sparte 
Karate/Kampfsport nicht mit-
geteilt. Beim Schwimmen steht 
jetzt Philipp Sa�ari als neuer 
Spartenleiter für die Abteilung 
unterstützt von Alexander 
Babendererde. Beim Tischten-
nis Erwachsene wurde Martin 
A. Streit in seinem Amt bestä-
tigt.

Der Haushaltsplan 2026 
Uwe Griem stellt die Eckpunkte 
ausführlich vor. Ausgeglichen 
und einstimmig beschlossen. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Ilse Prosch
Markus Sünkens
Detlef Röseler
Solveigh Plenge
Boris Bergmann
Young Soo Trambowski

Für 40 Jahre Mitglieds-
chaft: 
Sonja Hecht
Benedikt Boeck  (nicht 
anwesend)

Für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Detlef Loppow

Für 55 Jahre Mitglieds-
chaft: Gabriele Lindner 
+ Ulrike Dohrn (nicht 
anwesend)

Für 60 Jahre Mitgliedschaft: Uwe Griem + 
Gisela Zwerg 

Mit dem Rudolf-Dieter-Gedächtnis-Preis 
wurde Katrin Plöhn als Mitglied der Vol-
leyball-Nationalmannschaft Ü40, mit der 
sie den Weltmeister-Titel gewonnen hat, 
ausgezeichnet.

Sportkoordinator Sergej Fink 
wurde zum Geschäftsführer 
ernannt.

Käthe Schwarz absolvierte 45 
Mal nacheinander das Deut-
sche Sportabzeichen gemacht 
hat und wurde vom Hambur-
ger Sportbund ausgezeichnet.

Als Mannschaft des Jahres wurde die 1. Damen-
Mannschaft der Volleyball-Abteilung ausgezeich-
net (rechts der Trainer).

Inga Fries, Mitarbeiterin im 
WTB-Büro, wurde vom 
Vorsitzenden als „Rückgrat 
des Vereins“ geehrt.

Christopher Dohrn berichtete über die Ju-
gendversammlung.

Yves Martin berichtete über die erfolgte 
Kassenprüfung für das Jahr 2025, bei der 
es keine Beanstandungen gab.

Kassenwart Uwe Griem erläuterte den 
Kassenbericht.
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Etliche Fragen wurden be- 
antwortet. 

Und weil die Kosten steigen, 
wurde auch eine moderate 
Beitragserhöhung beschlos-
sen: Ab 2027 zahlen Erwach-
sene 2 € und Kinder 1 € mehr 
im Monat.

Der Tagesordnungspunkt 
Wahl eines Kassenprüfers 
brachte keine Überraschung. 

Yves Martin wurde aus der 
Versammlung vorgeschlagen 
und ohne Gegenstimmen 
wiedergewählt.

Zum Schluss noch ein 

kleines Extra
Unter „Verschiedenes“ gab es 
noch eine erfreuliche Nach-
richt: Für über 10 abgenom-
mene Sportabzeichen ge-
wann der WTB vom HSB einen 
Gutschein über 200 € – natür-

lich für neues Sportgerät.

Um 21:10 Uhr war dann Schluss 
– mit vielen Eindrücken, klaren 
Entscheidungen und einem 
starken Gefühl: Dieser Verein 
hat nicht nur Tradition, son-
dern auch jede Menge Zu-
kunft.

Gerd Eisentraut

Mitgliederversammlung 2026

Die 4. Damen hat es geschaDt

Trotz weiterhin widriger Um-
stände ist es uns endlich gelun-
gen: Die 4. Damen hat aus eige-
ner Kraft den Klassenerhalt in 
der 2. Landesliga gescha�t! 

Mit insgesamt 4 Siegen, 5 Un-
entschieden und 7 Niederla-
gen kämpften wir die gesam-
te Saison hart für das eine 
Ziel, was uns seit mehreren 
Jahren verfolgt. Es waren teils 
zähe Spiele, geprägt von Ver-
legungen und Hallensper-
rungen wegen Schnee und 
Eis, und auch die Besetzung 
war wie immer etwas volatil. 

Trotz allem konnten wir zei-
gen, dass wir spielerisch in 
diese Liga gehören und für ei-
nige Überraschungen sorgen. 
So siegten wir in den unteren 
Duellen der Tabelle meist 
nach Plan und holten aber 
häuOg auch einen Punkt (= 
ein Unentschieden) bei den 
an der Spitze platzierten Kon-
kurrenten. 

Zu häuOg haben wir jedoch 
noch für unseren Geschmack 
bis spät in den Abend hinein-
gespielt und dann letztend-
lich 5:7 verloren, aber wir 
brauchen für die nächste Sai-
son ja auch noch Luft nach 
oben. Unsere Bilanzen sahen 
zumindest schon mal 
schlechter aus, dort haben 
Florentine (oberes Paarkreuz) 
und Kate (unteres Paarkreuz) 
mit 10:12 und 8:10 ausgegli-
chen gespielt. Larissa hat 
trotz ihrer geliebten 5-Satz-
Krimis oben hoch positiv ge-
spielt (12:2) und auch Katha 
konnte mit 14:6 einige Punk-
te im unteren Paarkreuz si-
chern. 

Personell wird sich vermut-
lich nochmal einiges in der 4. 
Damen umstellen. Nach zwei 
weiteren Babypausen und 
Abgängen werden wir uns im 
Laufe der nächsten Saison 
schlussendlich von Larissa 
verabschieden müssen, die 

ihre Auswanderungspläne um-
setzen wird. Für den Moment 
können wir allerdings den Er-
folg feiern und sehr zufrieden 
in die Sommerpause gehen. 

Die Gegner für die nächste Sai-
son kennen wir nur zu gut (im-
merhin sind es immer wieder 
dieselben), und so haben wir 
auch weiterhin unser Ziel klar 
vor Augen. Vielen Dank für die-
se schöne Saison mit vielen ge-
doppelten Bu�etbeiträgen und 
vielen witzigen Momenten! 

Katharina Kehl
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Tischtennis - Damen

Babypausen 
und andere 

Abgänge

Spende vom 
HSB
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Spenden beim 
Blütenfest

Von Wandsbek über Jork nach Lissabon: 

LUNARIA auf dem Weg zum European Summit 

Beim diesjährigen Altländer 
Blütenfest in Jork präsentierte 
sich am 26. April das Team LU-
NARIA vom WTB-Cheerlea-
ding bei bestem Frühlings-
wetter einem gut gelaunten 
Publikum. Die Mädchen im Al-
ter von 8 bis 11 Jahren stellten 
mit einer eigens von Trainerin 
Emilie Mahl vorbereiteten 
ChoreograOe ihr Können un-
ter Beweis und verbanden 
diesen Auftritt mit einer be-
sonderen Spendenaktion. 
Denn der Anlass für diese Ak-
tion ist ein großes Ziel: Die 

Teilnahme am European Sum-
mit in Lissabon, für den sich 
das Team in der vergangenen 
Saison durch hervorragende 
Leistungen qualiOziert hat. 

Mit viel Engagement und 
Herzblut von Trainerin Emilie 
konnte sich das Team diesen 
internationalen Wettbewerb 
sichern, der den Mädchen 
eine womöglich einmalige 
Chance bietet. Zur Finanzie-
rung der Reise sind die Mäd-
chen jedoch auf Unterstüt-
zung angewiesen.

Die Resonanz war durchweg 
positiv: Das begeisterte Publi-
kum würdigte den Auftritt mit 
viel Applaus und großer Spen-
den- und Hilfsbereitschaft.

Es kam eine erfreuliche Spen-
densumme zusammen, die das 
Team ihrem Ziel ein gutes 
Stück näher bringt. 

Ein besonderer Dank gilt auch 
den Veranstaltern des Altlän-
der Blütenfestes, allen Besu-
chenden und den engagierten 
Eltern des Teams für die Unter-
stützung und die tolle Organi-
sation.

Astrid von der Heyde + 

Jenny Todtenhaupt

Cheerleading

Über weitere Unterstützung und Spenden freut sich das Team LUNARIA auch 
weiterhin sehr – entweder über den beigefügten QR-Code oder mit dem Stich-
wort „Spende für Lunaria“ über das Vereinskonto:
Konto: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE58 2005 0550 1261 1214 02 // BIC: HASPDEHHXXX

LUNARIA
AUF DEM WEG ZUR

EUROPEAN

SUMMIT 
                2026     

LUNARIA
AUF DEM WEG ZUR

EUROPEAN

SUMMIT 
                2026 

- FÜR DEN FLUG UND DIE UNTERKUNFT IN 
LISSABON, PORTUGAL

- DIE STARTGEBÜHR FÜR ZWEI TAGE
- AUSRÜSTUNG UND MUSIK

WIR BRAUCHEN DEINE 

UNTERSTÜTZUNG!

MIT DEINER HILFE WIRD UNSER TRAUM WAHR!

www.bentien-bestattungen.de          Tag & Nacht 
info@bentien-bestattungen.de        erreichbar     040 - 68 60 44

Bestattungsunternehmen „St. Anschar“
seit 1895 in 4. Generation

• Individuelle Sterbevorsorge-Beratung

• Erd-, Feuer-, See-, Anonymbestattungen

• Beisetzung auf allen Hamburger Friedhöfen und Umgebung

• Persönliche Beratung und Betreuung - auf Wunsch Hausbesuch

• Eigener Trauerdruck mit großer Auswahl an Trauerpapier

• Übernahme sämtlicher Bestattungsangelegenheiten

Litzowstraße 13 • 22041 Hamburg (Wandsbek) 

Meiendorfer Straße 120 • 22145 Hamburg (Rahlstedt) 
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Tischtennis – Jugend Tischtennis – Jugend

Mittlerweile schon beinahe 
fest eingeplant ist der Mäd-
chentag am 1. Mai bei unse-
ren Mädels und Kate. An die-
sem Tag tre�en sich Hambur- 
ger Mädchen für ein Tischten-
nis-Event, bei dem es immer 
viel zu entdecken und erleben 
gibt. 
Ziel ist es, die Gemeinschaft 
zu stärken und möglichst vie-
le Mädels von klein auf für 
den Sport zu begeistern. Die-
ses Jahr stand alles im Zei-
chen der möglichen Olympia- 
Bewerbung von Hamburg, 
über die am 31.05. abge-
stimmt wird. 
Es wurden verschiedene 
Sport- und Bastelstationen 
aufgebaut, die verschiede-
nen olympischen Disziplinen 
glichen, jedoch alle in der 
Tischtennis-Variante. So gab 
es zum Beispiel Biathlon und 
Handball, wo mit Schläger 
und Ball Tore und Ziele ge-
tro�en werden, oder der den 

Mädchentag 2026

Hürdenlauf, wo vor dem 
Tischtennisschlag Hürden 
überwunden werden muss-
ten. Die Mädels konnten sich 
außerdem Medaillen selber 
gestalten, und zum Schluss 
gab es ein Turnier, bei dem je-
der ein Land repräsentierte. 
Wir waren dieses Jahr mit 8 
Mädchen am Start und hat-
ten viel Spaß. An dieser Stelle 
auch vielen Dank an Kate für 
die Betreuung. 

Katharina Kehl
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Ende der Frühjahresserie 2026

Und schon wieder sind eini-
ge Monate rum. In der Woche 
vor Himmelfahrt beendeten 
die letzten unserer 14 Ju-
gendteams die Frühjahrssai-
son 2026. Mit dieser Anzahl 
an Mannschaften müssten 
wir nun übrigens oWziell zu 
den größten TT-Sparten 
Deutschlands gehören. Von 
Januar bis Mai haben die 
Teams im Mädchen-, Schüler- 
und Jungenbereich insge-
samt 98 Punktspiele absol-
viert und davon 46 gewon-
nen, 42 verloren und 10-mal 
unentschieden gespielt. Die 
2. Jungen ist in der Wochen-

ende-2-Sta�el sogar Sta�el-
sieger geworden, ansonsten 
waren alle Tabellenplatzie-
rungen vertreten. Wir konn-
ten dank der tollen Organisia-
tion von unserem Betreuer-
team alle Spiele antreten und 
außerdem auch auf Untertüt-
zung des Erwachsenenbe-
reichs bauen. Vielen Dank!

Wie immer läuft das Training 
bis zu den Sommerferien nor-
mal weiter, und uns steht au-
ßerdem schon die Saisonpla-
nung für den Herbst bevor.  

Katharina Kehl

Ostercup in Flensburg 2026

Wie jedes Jahr zu Ostern 
stand für uns wieder die tra-
ditionelle Turnierfahrt nach 
Flensburg auf dem Pro-
gramm. Diesmal ging es zum 
52. Internationalen Jugend-
turnier, und im Vergleich zum 
letzten Jahr hatten wir eine 
besondere Neuerung: Wir 
waren wieder mit einer Mäd-
chenmannschaft dabei!

Pünktlich um 6:45 Uhr trafen 
wir uns an der Kneesestraße. 
Mit dabei waren die Jungs-
mannschaft, bestehend aus 
Malte, Eddi und Elias A., so-
wie das Mädchenteam mit 
Lentzi, Lea, Luci und Ronja. 
Ursprünglich hatten wir zwei 
Mädchenteams gemeldet, 
aber aufgrund einer Hand-

verletzung von Ronja beim 
Punktspiel kurz vor dem Tur-
nier entschieden wir uns, ein 
Dreierteam zu bilden, wäh-
rend Ronja als moralische Un-
terstützung mitreiste.

Nach dem Verladen der Ta-
schen in die beiden Autos – 
ein großes Dankeschön an 
unsere Fahrer CD und Ibi – 
ging es direkt los Richtung 
Flensburg. In der Fördehalle 
angekommen, sicherten wir 
uns schnell die letzte freie Tri-
bünenecke, verteilten die 
Bälle und starteten das Ein-
spielen. Zugegeben, das war 
für einige noch im Halbschlaf 
eine Herausforderung.

Der Freitag stand traditionell 

im Zeichen der Gruppenphase 
des Teamwettbewerbs. Die 
Mädchen, betreut von Ibi, be-
kamen es gleich zu Beginn mit 
den späteren Turniersiegerin-
nen zu tun. Trotz einer klaren 
Niederlage ließen sie sich nicht 
entmutigen. In den folgenden 
Spielen trafen sie auf Gegnerin-
nen auf Augenhöhe und konn-
ten nicht nur Sätze, sondern 
auch ein Spiel für sich entschei-
den. Am Ende belegten sie ei-
nen respektablen vierten Platz 
in ihrer Gruppe.

Die Jungs, die im Modus „Drei-
ermannschaften – jeder gegen 
jeden bis zum fünften Gewinn-
punkt“ spielten, starteten nach 
einer Freirunde um 11 Uhr. Ihr 
erster Gegner war Odense aus 

Gegnerinnen 
auf 

Augenhöhe
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Tischtennis – Jugend Tischtennis – Jugend

Christiano 
Ronaldo 

in der Halle

Dänemark, ein starkes Team. 
Während Malte und Eddi 
noch etwas verschlafen wirk-
ten, zeigte Elias eine beein-
druckende Leistung und be-
siegte den Einser der Dänen 
mit 3:1. Mit wachsendem 
Selbstvertrauen konnten 
auch Malte und Eddi Sätze 
und Spiele gewinnen. Am 
Ende reichte es jedoch eben-
falls nur für den vierten Platz 
in ihrer Gruppe.

Nach einer ausgedehnten 
Duschsession der Jungs – 
eine Stunde ist hier keine 
Übertreibung – ging es zum 
Abendessen und anschlie-
ßend in die Jugendherberge. 
Dort reMektierten wir den Tag 
und ließen ihn mit einer Run-
de „Tabu“ ausklingen. Dabei 
wurden sowohl beeindru-
ckende Wortschatzstärken 
als auch kreative Schwächen 
aufgedeckt – ein gelungener 
Abschluss des ersten Tages.

Der Samstag begann früh: 
Um 6:30 Uhr klingelten die 
Wecker, und nach einem ab-
wechslungsreichen Früh-
stücksbu�et – wobei nicht je-
der wirklich zugeschlagen 
hat – machten wir uns auf 
den Weg in die Halle. Der Ein-
zelwettbewerb stand an.

In der Gruppenphase spiel-
ten sowohl die Jungs als auch 
die Mädchen in Fünfer- oder 
Sechsergruppen „jeder ge-
gen jeden“. Die besten zwei 
Spieler:innen jeder Gruppe 
qualiOzierten sich für die 
Hauptrunde, die anderen für 
die Trostrunde. Alle unsere 
Spieler:innen konnten min-

destens einen Sieg in der 
Gruppenphase verbuchen. 
Dennoch ging es für alle in 
die Trostrunde – und hier 
zeigte sich, wer plötzlich rich-
tig motiviert war. 

Lentzi schied in der ersten 
Runde aus, während Lea spä-
ter einer starken Gegnerin 
unterlag. Luci kämpfte sich 
bis ins ViertelOnale, musste 
sich dort aber knapp mit 1:3 
gegen Nuria aus Irland ge-
schlagen geben. Bei den 
Jungs kam es im ViertelOnale 
zu einem internen Duell: Mal-
te gegen Elias. Malte setzte 
sich durch und zog ins Halb-
Onale ein. Dort hätte es fast 
zum Duell gegen Eddi kom-
men können, doch der Spie-
ler vom TTC Ramsharde – ein 
harter Brocken – war zu stark 
und besiegte sowohl Eddi als 
auch Malte. Dennoch sicher-
te sich Malte mit einem drit-
ten Platz in der Trostrunde 
der Jungen 19 einen Platz auf 
dem Podium – Glückwunsch!

Nach einer weiteren ausge-
dehnten Duschpause – die 
Jungs übertrafen sich selbst – 
fuhren wir nicht direkt zum 
Abendessen, sondern mach-
ten einen Abstecher ans 
Meer. Dort erwartete uns 
nicht nur eine atemberau-
bende Aussicht und Sonnen-
schein, sondern auch eines 
der spektakulärsten Fußball-
spiele, die wir je erlebt haben.

Im Sand bauten wir Stühle als 
Torpfosten auf und spielten 5 
gegen 5: Betreuer plus Lea 
und Lentzi gegen die Jungs 
plus Luci und Ronja. Es wurde 

hart gekämpft – niemand 
scheute sich vor Zweikämp-
fen. Luci schirmte Ibi ab, als 
wäre sie ein ProO, und Eddi 
versuchte sich gleich zwei-
mal an einem Fallrückzieher à 
la Cristiano Ronaldo. Elias 
verwandelte sich in Manuel 
Neuer und hielt mit Glanzpa-
raden alles, was auf sein Tor 
kam. Am Ende siegten die 
Kids mit 10:8, auch dank ei-
nes unglücklichen Eigentors 
von Dohrn.

Nach einer kurzen Eiersuche 
am Strand – fast alle wurden 
fündig – und einem Stopp bei 
einer Pizzeria ging es zurück in 
die Jugendherberge. Dort lie-
ßen wir den Abend mit einer 
Dartsession ausklingen, bevor 
wir erschöpft ins Bett Oelen.

Am Ostersonntag standen 
die Platzierungsspiele im 
Teamwettbewerb an. Sowohl 
die Jungs als auch die Mäd-
chen hatten jeweils zwei 
Spiele vor sich. Trotz aller An-
strengungen reichte es für 
beide Teams für den 14. Platz.

Nach einer letzten Dusche – 
diesmal etwas zügiger – 
machten wir uns auf den 
Heimweg. Dank CDs präziser 
Zeitplanung kamen wir auf 
die Minute genau in Ham-
burg an.

Das Turnier in Flensburg hat 
uns erneut gezeigt, wo unse-
re Stärken liegen und wo wir 
noch an uns arbeiten müs-
sen. Doch statt als Rück-
schlag sehen wir diese Er-
kenntnisse als Motivation, 
weiter an uns zu feilen.

Es waren anstrengende, aber 
wunderschöne Tage voller 
Teamgeist, Spaß und unver-
gesslicher Erlebnisse. Wir freu-
en uns schon auf nächstes 
Jahr, wenn wir ho�entlich mit 
einer noch größeren Gruppe 
anreisen können. Bis dahin 
heißt es: Meißig trainieren!

Ein herzliches Dankeschön an 
die Freie und Hansestadt Ham-
burg sowie die Hamburger 
Sportjugend für die Unterstüt-
zung dieser Turnierfahrt.

Wir sehen uns 2027 in Flens-
burg!

David Woschke 

Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaften 

in Schwarzenbek

Unsere Mädels erreichten An-
fang Mai bei den Mann-
schaftsmeisterschaften den 
ersten Platz bei den Mädchen 
15!

Damit geht es für sie am 
30.+31.05. nach Schwarzenbek 
zu den Norddeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften! Herzli-
chen Glückwunsch!
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Volleyball                       

Wir danken unseren Inserenten herzlich 
für die Unterstützung unserer Vereinsarbeit. Meine Bank heißt Haspa.

Machen Sie mit: soziale Projekte in Ihrer  

Region fördern, dabei sparen und gewinnen.

Das Haspa LotterieSparen.

Filiale Schloßstraße 4,  

Wandsbek Markt

Großer Erfolg bei den deutschen Meisterschaften U20

Die Deutschen Jugendmeis-
terschaften der U20 weiblich 
in Lohne waren für die VG 
WiWa Hamburg ein ganz be-
sonderes Wochenende – 
sportlich wie auch mann-
schaftlich. Ausgerichtet wur-
den die Titelkämpfe von Blau 
Weiß Lohne, die ein hervorra-
gend organisiertes Turnier 
auf die Beine stellten. Von der 
ersten Minute an fühlte man 
sich willkommen und bes-
tens aufgehoben. Es wurde 
an alles gedacht – eine rund-
um gelungene Ausrichtung.

Die VG WiWa Hamburg reiste 
als Norddeutscher Meister 
nach Lohne. Bereits dieser Ti-
telgewinn war alles andere 
als selbstverständlich. Bei 
den Norddeutschen Meister-
schaften warten Jahr für Jahr 
starke Teams aus Mecklen-
burg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein – und na-
türlich auch der Rekordmeis-
ter sowie Stützpunktverein 
SSC Schwerin. Erst dreimal in 
den vergangenen zehn Jah-
ren gelang es der VG WiWa 
Hamburg, Schwerin im Finale 
zu schlagen und sich den 
norddeutschen Titel zu si-
chern. In diesem Jahr gelang 
sogar eine sensationelle 
Meisterschaft ohne Satzver-
lust.

Die Deutschen Meisterschaf-
ten stellen die höchste Ver-
einsspielklasse im Jugend-
volleyball dar. Hier tre�en die 
besten 16 Mannschaften 

Deutschlands aufeinander – 
leichte Gegner gibt es nicht.

Bereits am Freitag reiste das 
Team nach Lohne an. Nach ei-
nem Vorbereitungstraining 
am Abend ging es gemein-
sam essen, ehe in einer ab-
schließenden Besprechung 
die letzten Vorbereitungen 
für das Turnier getro�en wur-
den.

Am Samstagmorgen startete 
die Gruppenphase mit der 
Begegnung 
gegen die 
Rote Raben 
Vi l s b i b u r g. 
D r u c k v o l l e 
Aufschläge 
und starke 
Abwehrakti-
onen sorgten 
früh für klare 
Verhältnisse. 
Die WiWa-
Mädels erspielten sich souve-
rän den ersten Sieg des Tur-
niers mit 2:0 (25:16, 25:18).

Im zweiten Gruppenspiel 
ging es gegen den RSV Bor-
ken. Beide Trainerteams ken-
nen sich bereits seit vielen 
Jahren, entsprechend 
freundschaftlich, aber den-
noch intensiv verlief die Par-
tie. Es entwickelte sich ein 
Spiel auf Augenhöhe, in dem 
sich keine Mannschaft ent-
scheidend absetzen konnte. 
Nach großem Kampf ging 
das Spiel in den Tiebreak, den 
Borken schließlich für sich 

entschied (25:22, 19:25, 8:15).
Die Enttäuschung wurde 
schnell abgeschüttelt, ehe es 
nach dem Mittagessen gegen 
den Turnierfavoriten, den 
Dresdner SC, ging. Trotz einer 
starken Abwehrleistung und 
vieler guter o�ensiver Lösun-
gen reichte es nicht gegen die 
enorme Qualität der Dresdne-
rinnen. Beide Sätze gingen mit 
15:25 und 13:25 verloren.

Wie so oft bei Deutschen Meis-
terschaften wurde der Samstag 

zu einem lan-
gen Turniertag. 
Nach der Grup-
penphase stand 
am Abend noch 
das Überkreuz-
spiel auf dem 
Programm. Et-
was angeschla-
gen von den 
vorherigen Be-
gegnungen tra-

fen die „WiWaranerinnen“ auf 
den RC Sorpesee. Die Mann-
schaft vom Sorpesee ist be-
kannt für ihren unfassbar laut-
starken, aber stets fairen 
Fanclub – Spiele gegen sie ma-
chen immer Spaß. Viele spekta-
kuläre Ballwechsel und intensi-
ve Rallyes prägten die 
Begegnung. Doch die Hambur-
gerinnen behielten die Kon-
trolle und sicherten sich mit ei-
nem 2:0-Erfolg (25:20, 25:18) 
den Einzug ins ViertelOnale.

Nach dem gelungenen ersten 
Turniertag ließen Spielerinnen, 
Trainerteam und Eltern den 
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leichten 
Gegner

Spektakuläre 
Ballwechsel
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Abend gemeinsam bei ei-
nem schönen Essen ausklin-
gen. Anschließend folgte im 
Hotel die Vorbereitung auf 
den nächsten Turniertag.

Am Sonntag wartete mit 
dem VC Wiesbaden die 
nächste schwere Aufgabe. 
Die Wiesbadenerinnen setz-
ten die VG WiWa Hamburg 
mit starken Aufschlägen früh 
unter Druck und erschwerten 
dadurch den Spielaufbau er-
heblich. Über weite Strecken 
hielt Hamburg gut dagegen, 
doch zunehmende Eigenfeh-
ler verhinderten, dass die 
Leistung konstant aufrecht-
erhalten werden konnte. So 
musste sich das Team mit 0:2 
(17:25, 21:25) geschlagen ge-
ben.

Damit ging es in die Platzie-
rungsspiele um Rang fünf bis 
acht – bereits jetzt ein abso-
lut bemerkenswertes Ergeb-
nis unter den besten Teams 
Deutschlands. Gegner war 
nun ausgerechnet Gastgeber 
Blau Weiß Lohne. Der erste 
Satz verlief deutlich zuguns-
ten der Hamburgerinnen, die 
das Spiel klar bestimmten 
und mit 25:9 gewannen. 
Doch im zweiten Satz kämpf-
te sich Lohne zurück ins Spiel. 
Wie bei Deutschen Meister-
schaften üblich, gibt es keine 
einfachen Gegner. Die Partie 
ging erneut in den Tiebreak, 
in dem die Kräfte bei der VG 
WiWa Hamburg etwas nach-
ließen und Lohne schließlich 
die Nase vorn hatte (25:9, 
19:25, 6:15).

Im abschließenden Spiel um 

Platz sieben mobilisierten die 
WiWa-Mädels noch einmal 
alle Kräfte. Nach einer letzten 
gemeinsamen Besprechung 
– dem letzten Spiel in mehr-
facher Hinsicht – zeigte die 
Mannschaft noch einmal ihr 
ganzes Potenzial. Mit viel 
Energie, Spielfreude und sou-
veränem Volleyball besiegte 
die VG WiWa Hamburg das 
Team von Schwarz-Weiß Vol-
leyteam Erfurt mit 2:0 (25:18, 
25:22).

Am Ende stand ein hochver-
dienter und sehr zufriedens-
tellender 7. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften 
der U20 weiblich – ein groß-
artiger Erfolg für die VG WiWa 
Hamburg. Unter die besten 
sieben Teams Deutschlands 
in der Altersklasse U20 zu ge-
hören ist eine absolut starke 
Leistung und bestätigt die in-
tensive Arbeit der vergange-
nen Monate.

Mit viel Einsatz, Zeit und Fleiß 
stand das Team drei- bis vier-
mal pro Woche in der Halle 
und arbeitete konsequent da-
für, solche Erfolge möglich zu 
machen. Umso schöner war 
es, sich dafür auf nationaler 
Ebene belohnen zu können.

Das letzte Spiel des Turniers 
war dabei etwas ganz Beson-
deres. Für einen großen Teil 
des Kaders war es das aller-
letzte Jugendspiel, da viele 
Spielerinnen in diesem Jahr 
aus der Altersklasse U20 her-
auswachsen. Doch nicht nur 
für die Spielerinnen endete 
eine gemeinsame Reise – 
auch für das Trainerteam be-

stehend aus Sergej Fink, Holger 
Schlawitz und Leonie Knegen-
dorf war es vorerst das letzte Ju-
gendmeisterschaftsspiel. Der 
Trainerstab legt zunächst eine 
Pause im Jugendbereich ein.

Bevor sich alle auf die Autos 
verteilten und die Heimreise 
nach Hamburg antraten, ver-
sammelten sich Spielerinnen 
und Trainerteam noch einmal 
gemeinsam zum Abschied. Die 
Mannschaft hatte für das Trai-
nerteam gut durchdachte und 
sehr persönliche Abschiedsge-
schenke vorbereitet.

Besonders emotional wurde es 
bei den abschließenden Wor-
ten von Trainer Sergej Fink. In 
seiner Rede bedankte er sich 
bei den Spielerinnen dafür, 
dass sie es ermöglicht haben, 
noch einmal gemeinsam den 
Titel des Norddeutschen Meis-
ters zu gewinnen.

„Ich bin absolut stolz auf euch 
und auf diesen souveränen 7. 
Platz.“

Mit den Worten „Ich löse hier-
mit die Reisegruppe U20 2026 
auf“ begann schließlich ein 
emotionaler Abschied nach ei-
ner langen gemeinsamen und 
erfolgreichen Zeit.

Ein besonderer Dank gilt au-
ßerdem Holger Schlawitz und 
Leonie Knegendorf für die 
langjährige Unterstützung, die 
unzähligen Stunden in der Hal-
le sowie für viele gemeinsame 
Erfolge und unvergessliche Er-
innerungen. Vielen Dank!

Sergej Fink

Emotionaler 
Abschied

Volleyball                       Volleyball                       

Generation Gold and Platin

Deutsche Meisterschaf-

ten jung und situiert 

Schon das elfte Mal konnte 
sich unsere weibliche Jugend 
für die deutschen Meister-
schaften (DM) qualiOzieren, 
diesmal ausgetragen in Loh-
ne bei Vechta. Mit unserem 
zweitbesten je erzielten Er-
gebnis, Platz 7, am Ende mit 
einem Sieg gegen die Ju-
gend des Bundesligisten von 
Schwarz-Weiß Erfurt. Besser 
war am Ende nur noch 
Schwerin und die andere 
Bundesliga-Prominenz aus 
Dresden, Potsdam, Wiesba-
den und und und… (siehe 
den Bericht von Sergej zur 
U20w DM zu Lohne).

Und ebenfalls alle Jahre wie-
der die große Senioren-DM in 
Dresden, für uns seitens der 
VG auch schon zum xten 
Male. Mit unserer Ü31 (Platz 
5) hinter der „Prominenz“ wie 
Dresden (allerdings nicht der 
SC), Münster und Emlich-
heim. Für unsere Ü49 (am 
Ende Platz 11 gegen Berlin) 
und unsere Ü54 (starker Platz 
4.), nach dem ViertelOnalsieg 
gegen Rudow Berlin und der 
HalbOnal-Niederlage gegen 
Hammelberg, die späteren 
deutschen MeisterrInnen, 
reichte es im Spiel um Platz 3 
nicht mehr ganz gegen Rod-
heim im Tie Break und für 
den Sprung auf Treppchen.

Einige Senioren sind inzwi-
schen schon auf Weiterfahrt 
zu den internationalen Ü60- 
Meisterschaften in Prag!

Im Frühjahr ging es mit vier 

Teams in den Hansepokal, 
wovon alle das HalbOnale 
Ende Mai erreicht hatten. Die 
Finalrunde der besten Vier 
Ondet dann Ende Juni statt.

Zudem war eine Kombo der 
4. Damen mit den 1. und 2. 
Herren mal wieder zum 
POngstklassiker in Delmen-
horst. Keine Verletzung und 
alle kommen nach Hause ist 
da zumeist das wesentlichste 
Ziel neben dem Spaß.

Nächste Spielzeit/ Saison

Zum Meldeschluss Ende Mai 
geht die Spielgemeinschaft 
wieder mit 5 Damen- und 5 
Herrenteams in die neue Sai-
son. Dazu kommen noch ein 
Mixed, eine männliche und 
vier weibliche Jugendteams.

VHW (Volleyball Hamburg 

Wide)
Dreimal ist Hamburg wieder 
Auftragungsort von der Beach-
volleyball Community. Begon-
nen im Juni mit dem Queen 
und King of the Court (KotC) in 
der Hamburg active City Arena, 
und dann im August kommt 
die Weltelite (FIVB) an die Hor-
ner Rennbahn zum Elite 16 Tur-
nier. Im Anschluss am selben 
Ort dann die deutsche Tour, als 
Abschluss der Tour vor den DM, 
die zum ersten Male in Dort-
mund ausgetragen wird.

Yves Martin & Hauke Seeger 

Hoch-
verdienter 

7. Platz

P2ngst-
klasssiker in 

Delmenhorst

Ü31-Team Ü49-TeamDelme Tütü

Ü54-TeamPEngsten
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Jahresrückblick des Jahres 2025 bzw. der Saison/Spielzeit 2025/26

WTB bei nebenan.de

Entwicklung der Mitglieder in der Abteilung
Die WTB-Volleyballabteilung umfasst derzeit 119 Mit-
glieder (Stand März 2026, 115 Ende 2025), somit ist die 
Abteilung stabil. Allerdings hat sich das Verhältnis der 
Geschlechter durch die 4 WTB-Herrenteams zu den 3 
Damenteams verschoben (78 m, 41 w).

Die Jugendarbeit wird weiterhin beim SSW (Rauhes 
Haus, Wichernschule) zentriert. Derzeit gibt es 19 un-
ter 18 Jahren beim WTB (Vorjahr 11 = + 8)

In der weiblichen Jugend können derzeit an sich keine 
weiteren Kinder aufgenommen werden, hier fehlen 
entsprechend ÜbungsleiterInnen, und die Warteliste 
geht inzwischen in die Dreistelligkeit. Trotzdem konn-
te mit der U20 wieder die Norddeutschen Meister-
schaften gewonnen und sogar noch einmal die Teil-
nahme an den deutschen Meisterschaften erreicht 
werden.

Bei den Erwachsenen ist weiterhin ein positiver Trend 
zu vermelden, allerdings kann auch dort den meisten 
Anfragen nicht mehr entsprochen werden, da keine 
Trainings- bzw. Abendhallenkapazitäten mehr zur Ver-
fügung stehen. Derzeit werden weiterhin 5 Übungs-
leiterInnen mit Lizenz inkl. der dritten Liga (inkl. Co- 
Trainer-Bedarfe) vom WTB in den 7 Teams/Gruppen 
ehrenamtlich beschäftigt. Innerhalb der Teams wird 
ein Weggang von Übungsleitern zumeist intern kom-
pensiert, was in Teilen aber auch mit Vereinsabgängen 
begleitet wird.

Von den aktiven (im Spielbetrieb) 10 Teams (ohne Se-
nioren und Mixed-Gruppen) der VG (5 Damen, 5 Her-
ren, plus 1 Mixed und 3 Seniorinnen) entfallen 6 auf 
den WTB und jeweils 2 auf SSW und BSV. Damit bleibt 
die VG aber weiterhin eines der Top 5 im Landesver-
band Hamburgs neben GWE, ETV, der VG HaPi (Hals-
tenbek-Pinneberg) und VTH (Harburg-Neugraben).

Sportlich solide Saison
Bei dem Damentopteam in der Dritten Liga  Nord, 
konnte als Aufsteigerinnen gleich ein guter fünfter 
Platz erzielt (10 Siege in 18 Spielen) werden. Allerdings 
wird hier im Trainerstab neu geplant werden müssen.
Unsere 2. Damen haben Platz 3 in der höchsten Ham-
burger Liga (VL) erreicht, könnten theoretisch für die 
Regionalliga berücksichtigt werden, dies wird für die 

nächste Saison allerdings noch nicht angegangen. Bei 
den Herren gab es einen Auf- als auch einen Abstieg, so 
dass nächste Saison 2 der 5 Teams in der Bezirksklasse 
an den Start gehen.

Unsere Seniorinnen waren wieder bei den Hamburger, 
Norddeutschen als auch Deutschen Meisterschaften mit 
dabei bzw. stehen diese noch an.

Wieder erfolgreicher Jugendbereich mit 

kleinen Nachwuchssorgen
Mit einer Jugendliga in der männlichen Jugend wurde 
wieder ein aktives Angebot gescha�en, und unsere U20 
der Damen fährt als Norddeutsche Meisterinnen vor 
den Damen vom Stützpunkt aus Schwerin zu den DM. 
Unsere jüngeren Damen habe sich nicht für die Endrun-
den der HM qualiOziert, eine gewisse „Delle“ ist von der 
U18 und U16 gerade vorhanden.

Beach
Die Saison wurde am Ostersamstag gestartet, einige 
SpielerInnen werden dort dieses Jahr wieder aktiv sein. 
Noch steht das Beachfeld beim WTB und mehrere Zei-
ten im Stadtpark zur Verfügung, auf Zeiten auf der BSV- 
Anlage in der Haldesdorfer Straße wurde dieses Jahr 
verzichtet. Mehrere Teams werden dort im Sommer an-
teilig trainieren und spielen, der Schwerpunkt liegt aber 
auch im Sommer beim Hallentraining in der Ho�nung, 
dass die Hallen so allmählich „durchsaniert“ sind, bis un-
sere neue 4-Feld-Halle zur Verfügung steht. 

Hauke Seeger Yves Martin

(Volleyballwart) (stellv. Volleyballwart) 

Jahresbericht – VolleyballWTB-Sparten bei Instgram                       

Cheerleading Volleyball Schwimmen

Cheerleading CheerleadingVolleyballSchwimmen
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Jahresbericht der WTB Badminton Abteilung 2025/26

Im Mai 2025 platzierte sich die Breitensportmann-
schaft zum Abschluss der Spielsaison 24/25 in der 
Klasse B auf dem 3. Platz. Im Sommer konnten die 
Sporthallen zum Training genutzt werden.

September 2025 startete die Saison 25/26 der Breiten-
sportliga. Hierzu wurden neue Trikots angescha�t. Die 
WTB-Badminton-Mannschaft setzte sich im oberen 
Drittel der Klasse B von 12 Mannschaften fest.

Nach Weihnachten 2025 gab es durch den Winterein-
bruch einige Trainings- und Punktspielausfälle. Zu-
sätzlich verschwand unsere Federball- und Netztasche, 
die sich aber in der neuen Marienthaler Gymhalle auf- 
fand.

Es gab eine neue Hallenaufteilung mit der Stadtteil-
schule Max Schmeling und dem Marienthaler Gymna-
sium, sodass die Transponder neu verteilt wurden. 
Hierzu gab es keine Informationen. Z.Zt. fehlt uns ein 

3fach-Netz. Sind gespannt, 
wo es wieder auftaucht.

Obligatorisch gab es am 
24. Januar 2026 das Boßel-
turnier, wieder in der Ge-
gend um Stellau, mit an-
schließendem Essen im 
ortsansässigen Steakhaus.

Im April hat die Abteilung 
einen neuen Abteilungsleiter gewählt. Sein Name ist: Ki-
rill Witzke. Ist im Verein kein Unbekannter! Wir wünschen 
ihm viel Erfolg!

Die Abteilung hat zur Zeit ca. 30 Mitglieder. Davon ca. 18 
Hobbyspieler/innen und ca. 12 Breitensportler/innen. 
Der Breitensportmannschaft drücken wir die Daumen 
für einen erfolgreichen Saisonabschluss!

Axel Pirsch 

Kirill Witzke, Abteilungsleiter der 
Badminton-Abteilung

Jahresbericht – Badminton

Jahresbericht der Saison 2025/26

52 Herren spielen aktiv in 7 Herrenmannschaften mit 
der Verstärkung von 15 Damen und 2 Jugendersatz-
spieler*innen. Insgesamt haben wir 69 Aktive in 7 
Teams. Die wöchentlichen Punktspiele in allen Ligen 
verliefen sehr erfolgreich. Die 1. Mannschaft der Her-
ren spielte eine der besten Saisons der letzten Jahre.
Die 4. und 5. Mannschaft konnten trotz massiver Auf-
stellungsprobleme mit Unterstützung anderer Mann- 
schaften die Klasse halten. Hierbei ist besonders auch 
die Unterstützung der Damen hervorzuheben, die tat-
kräftig zum Klassenerhalt beigetragen haben. Die 6. 
Mannschaft (Aufsteiger der letzten Saison) konnte mit 
starker Leistung den Aufstieg wiederholen! Mit 35:1 
Punkten ein souveränes Ergebnis. Ebenso scha�t den 
Aufstieg unsere Mannschaft der 7. Herren.

Jahresbericht – Tischtennis Herren

1. Herren 1. Landesliga 7. Platz Liga gehalten
2. Herren 2. Landesliga 7. Platz Liga gehalten
3. Herren 1. Bezirksliga 5. Platz guter Mittelfeldplatz
4. Herren 2. Bezirksliga 6. Platz Liga gehalten
5. Herren 2. Bezirksliga 6. Platz Liga gehalten
6. Herren 2. Kreisliga 1. Platz Aufstieg
7. Herren 4. Kreisliga 2. Platz Aufstieg

Mannschaften

Die 6. Herren: Nach  Aufstieg in der letzten Saison konnte dieser er-
folgreich wiederholt werden!

Gewinner der Vereinsmeisterschaften 2025

Hauptrunde Einzel: Daniel Ramharter
Trostrunde Einzel: Dirk Johannssen
Doppelwettbewerb: Jule Seidensticker 
   Daniel Rammharter

Martin Streit
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Aufstieg in die Oberliga! Ein Traum, der leise begann

Der sportliche Rückblick: 

Stärke & Souveränität am Tisch

Hinter uns liegt eine Saison in der Verbandsoberliga, 
die wir so schnell nicht vergessen werden. Im Kopf der 
ein oder anderen schlummerte das Wort „Aufstieg“ 
schon länger, doch wir ließen es erst einmal dort, um 
ohne Druck in die Spiele zu gehen. Dieses leise Flüs-
tern wurde jedoch von Woche zu Woche lauter, bis die 
Aufstiegsambition schließlich zu einem beschlosse-
nen Ziel wurde. Mit einer beeindruckenden Bilanz von 
19 Siegen und nur einer Niederlage haben wir uns den 
Platz an der Spitze redlich verdient!

Besonders spannend: Die Tabelle wendete sich bereits 
am 01.03.2026 endgültig zu unseren Gunsten – ab 
diesem Zeitpunkt war klar, dass uns die Meisterschaft 
nicht mehr zu nehmen ist. Das gab uns die Freiheit, bei 
den restlichen Spielen völlig befreit aufzuspielen. Ein 

echtes Highlight war unsere Revanche gegen Urania 
II. Während wir beim ersten Aufeinandertre�en vor 
unserer größten Kulisse der Saison und vielen Fans 
von beiden Seiten die einzige Niederlage einstecken 
mussten (3:7), konnten wir das Rückspiel mit neuem 
Selbstvertrauen und einer Portion „jetzt erst recht“ 
für uns entscheiden. Wir haben unsere Stärke am 
Tisch souverän unter Beweis gestellt: In der gesam-
ten Spielzeit gab es kein einziges 6:4 – wir haben mit 
7:3 oder deutlicheren Siegen nichts anbrennen las-
sen.

Unser Team: Synergie und Leidenschaft
Was uns als Team (Aufstellung: Nathalie, Tanja, Claire, 
Fabia, Jule) auszeichnet, ist die Beständigkeit und das 
Vertrauen zwischen uns.

Diese Doppel-Konstellationen waren ein Teil des Erfolgs-
rezepts:
• Tanja & Fabia: Ein eingespieltes Doppel, das viel Si-

cherheit ausstrahlt und sich gegenseitig am Tisch 
und in der Satzpause in schwierigen Situationen 
pusht (Bilanz 10:3).

• Natalie & Jule: Ein Doppel, das nicht nur spielerisch 
harmoniert, sondern auch zeigt, wie gerne sie zu-
sammen spielen (Bilanz 3:1).

• Natalie & Claire: Obwohl Claire für die Spiele aus Ir-
land anreist und kein gemeinsames Training mög-
lich war, haben die beiden am Tisch direkt abgelie-
fert und als starkes Duo überzeugt (Bilanz: 5:2).

• Weitere Konstellationen: Auch wenn andere Paarungen 
seltener zusammengestellt wurden oder durch Ersatz 
variierten, haben sie uns ebenfalls viel Freude bereitet 
und konnten teils beachtliche Bilanzen vorweisen.

Ein großer Dank geht auch an die Spielerinnen der zwei-
ten Damenmannschaft. Und gleichfalls herzlichen 
Glückwunsch zum Tabellensieg bei euch in der Ham-
burg-Liga! Auf euch ist einfach immer Verlass, wenn wir 
Verstärkung brauchen – danke, dass ihr diesen Weg mit 
uns gegangen seid!

Fun Facts & Team-Storys
Abseits der harten Fakten gab es viele Momente, die uns 
als Einheit zusammengeschweißt haben. Hier ein biss-
chen was aus dem Nähkästchen: Unsere News-Zentrale: 
Tanja hat in den WhatsApp-Gruppen für tolle und krea-
tive Ankündigungen gesorgt. Glitzer und Herzchen 
durften nicht fehlen!

Techno-Topspin: Unser AusMug auf dem Kiez war deOni-

Jahresbericht – Tischtennis Damen

Teamfoto der 1. Damen
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Techno-Topspin Gemeinschaftsfoto der 1. Damen
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tiv eines der lustigsten Highlights. In einen Club mit 
Tischtennis und Musik? Klar, da mussten wir gemein-
sam hin.

Kulinarik & Gemeinschaft: Ob gemeinsame Restaurant-
besuche oder gemütliche Abende – das Teamgefühl 
wuchs bei gutem Essen mindestens genauso schnell 
wie beim Tischtennis. Besonders schön war es, dass 
immer mal Zuschauer*innen mitgekommen sind und 
wir gemeinsam auf die Matches angestoßen haben.

Aufstiegsfeier im Rodizio: Hier haben wir uns nach dem 
letzten Spiel nochmal richtig was gegönnt und gefei-
ert, bei spannenden Gesprächen und leckerem brasili-
anischem Essen in großer Gruppe.

Unsere Coaches & Fans: Danke für das Coaching und 

das Anfeuern! Ihr habt die Halle jedes Mal in einen Ort 
verwandelt, an dem man sich wohlfühlt und Gas gibt. 
Wir freuen uns schon darauf, euch in der neuen Saison 
wieder begrüßen zu dürfen und für tolle Bu�ets zu sor-
gen. 

Abenteuer Oberliga
Wir haben uns ganz bewusst für diesen neuen Meilen-
stein entschieden und richtig Lust auf die Herausforde-
rung. Neue Hallen, neue Gegnerinnen und neue Erfah-
rungen warten auf uns. Wir sind bereit, das nächste 
Kapitel aufzuschlagen!
 Lasst uns diesen Schwung und unseren einzigartigen 
Teamgeist mit in die Oberliga nehmen. Ich bin wahnsin-
nig stolz auf das, was wir erreicht haben!

Fabia

Jahresbericht – Schwimmen

  Jahresbericht – Schwimmen

Bericht der Schwimmabteilung für das Jahr 2025  

Auch wenn das Jahr 2025 bereits hinter uns liegt, ha-
ben wir noch nicht über das Wandsbeker Schwimm-
fest 2025 berichtet, das direkt im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung stattfand. Wie in jedem Jahr haben 
wir unser bewährtes Programm angeboten, das erneut 
sehr gut angenommen wurde. Wir waren eigentlich der 
Meinung, die Beteiligung aus dem Vorjahr kaum noch 
steigern zu können – doch es ist uns tatsächlich gelun-
gen. Details dazu folgen weiter unten.

Deutsches Turnfest in Leipzig

Im weiteren Verlauf des Jahres stand das Turnfest in 
Leipzig auf dem Programm. Untergebracht waren wir 
in einer Grundschule, in zwei nebeneinanderliegen-
den Klassenräumen im obersten Stockwerk. Nach ei-
nem langen und anstrengenden 
Sporttag täglich die Treppen nach 
oben zu steigen war für alle eine 
zusätzliche Herausforderung.
Alle Teilnehmenden unserer Abtei-
lung haben an den Wahlwett-
kämpfen sowie an verschiedenen 
Mitmachangeboten teilgenom-
men. Wir waren dabei durchaus er-
folgreich und hatten jede Menge 

Spaß. Das Turnfest ist eine Veranstaltung, die nicht nur von 
der Schwimmabteilung genutzt werden kann – schließlich 
heißt es *Turnfest*, und wir Schwimmer sind dort eher „fach-
fremd“. Trotzdem war die Stimmung hervorragend und die 
Teilnahme hat sich absolut gelohnt.

SG-Meisterschaft und Sommerfest

Am 19.07.2025 fand unsere SG-Meisterschaft statt. Hier 
geht es darum, dass möglichst alle – sowohl die Kleins-
ten als auch die „Alten Hasen“ – ihre Kräfte im Wasser 
messen. Die Urkunden wurden am folgenden Tag auf 
dem Tennisgelände des AMTV in feierlichem Rahmen 
übergeben, verbunden mit einem kleinen, aber sehr ge-
mütlichen Sommerfest.

Neuverteilung der Schwimm-
zeiten im Hamburger 
Schwimmverband

Der Übungsstunden-Verteilungs-
Ausschuss (ÜVA) hat nach längerer 
Pause die Schwimmzeiten im Ver-
band neu vergeben – und damit 
auch die Bahnen und Trainingszei-
ten für unsere Startgemeinschaft 
neu verteilt.

Bei der letzten Vergaberunde, noch lange vor Corona, 
haben wir stark von den damaligen Erfolgen unserer 
SG proOtiert: Wir hatten eine Mannschaft in der 2. Bun-
desliga, waren deutlich mehr Aktive und konnten ent-
sprechend viele Punkte einbringen. Während und 
nach der Coronazeit hat sich das verändert – wir ha-
ben in den vergangenen Jahren im Grunde noch von 
diesen „Altleistungen“ gelebt.

Unsere aktuell erschwommenen Punkte sind trotz-
dem alles andere als schlecht: Mit unserer SG gehören 
wir weiterhin zu den fünf besten Vereinen bzw. Start-
gemeinschaften im Hamburger Schwimmverband. 
Trotzdem haben wir im Vergleich zu früher einige 
Punkte eingebüßt – und genau diese Punkte fehlen 
jetzt bei der Verteilung der Wasserzeiten.

Was bedeutet das konkret?

• Wir haben einige Bahnen und Trainingszeiten ver-
loren.

• Wir mussten unser Training stärker auf Leistungs-
sport ausrichten.

• Alle Schwimmerinnen und Schwimmer haben die 
Veränderungen bereits gespürt.

Unser Ziel war und ist es, möglichst allen Aktiven min-
destens zwei Trainingstage pro Woche anbieten zu 
können (bis auf eine Ausnahme). Gleichzeitig erwar-
ten wir, dass dieses Angebot nach Möglichkeit auch 
wahrgenommen wird. Das ist eine leichte Abkehr von 
unserem bisherigen Motto: „Wir sind ein leistungs-
sportorientierter Breitensport-Verein.“

Unsere Erkenntnis aus der neuen Situation:

Um weiterhin ausreichend Trainingszeiten zu sichern, 
müssen wir uns Schritt für Schritt stärker in Richtung 
Leistungssport entwickeln. Das war ursprünglich nicht 
unser Plan, lässt sich aber unter den aktuellen Rahmen-
bedingungen kaum vermeiden.

Blick nach vorn

Die gute Nachricht: Wir haben 
diese Anpassung angenom-
men – und der Trend zeigt klar 
nach oben. Unsere Punkteent-
wicklung bewegt sich in die 
richtige Richtung, auch wenn 
wir unser Wunschlevel noch 
nicht erreicht haben.

Bei unseren Aktiven und Eltern ist dieser Wandel inzwi-
schen angekommen, auch wenn viele die Hintergründe 
wahrscheinlich erst durch diesen Bericht vollständig 
verstehen.

Fazit:

Wir sind auf einem guten Weg nach oben – mit klarer 
Ausrichtung, sichtbarem Leistungszuwachs und dem 
Ziel, unseren Schwimmerinnen und Schwimmern wei-
terhin bestmögliche Trainingsbedingungen zu bieten.

Masters-DMS im Oktober

Im Oktober waren dann unsere Masters gefragt, um bei 
der DMS die Punkte für unsere Mannschaftswertung 
einzufahren. Wir konnten zwar nicht wesentlich mehr 
Punkte erreichen als beim letzten Mal, aber wir haben 
auch nichts verloren. Insgesamt können wir sagen, dass 
unsere Masters-DMS solide über die Bühne gegangen 
ist – wenn auch leider ohne den erho�ten großen 
Durchbruch.

DMS-J – Nachwuchs am Start

Anschließend waren unsere Jüngsten und Jugendli-
chen bei der DMS-J gefordert. Der Wettkampf verlief 
ähnlich wie bei den Masters: solide, aber ohne die er-
ho�te Steigerung. Hier hatten wir uns tatsächlich etwas 
mehr ausgerechnet. Einige Flüchtigkeitsfehler haben 
uns Punkte gekostet, und die Schieds- und Kampfrichter 
haben sehr genau hingeschaut und entsprechende Re-
gelverstöße konsequent geahndet.

AMTV-Winterzauber im Dezember

Zum Abschluss des Jahres 2025 waren wir von Freitag, 
dem 19.12., bis Sonntag, dem 21.12.2025, wieder beim 
AMTV-Winterzauber im Einsatz. Dort haben wir unseren 
Partnerverein sowohl sportlich im Wasser als auch im 
Orga-Team tatkräftig unterstützt.

Jahresbericht – Tischtennis Damen

Fortsetzung Seite 26
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Geburtstage

Wir gratulieren herzlichst den 
Geburtstagskindern des 
2. Quartals 2026.
Der Vorstand

Kontakte
Telefon E-Mail

Vorstand 1. Vorsitzender Jörn Wessel 040-40 61 70 joern.wessel@wtb61.de
2. Vorsitzende Kristina Harling 2.vorsitzende@wtb61.de
Kassenwart Uwe Griem 040-672 03 57 uwe.griem@wtb61.de
1. Schriftwartin Idis Eisentraut 040-657 11 61 idis.eisentraut@wtb61.de
Sportwart Ottfried Boeck 040-656 07 93 ottfried.boeck@wtb61.de
Ö3entlichkeitsarbeit Gerd Eisentraut 040-657 11 61 gerd.eisentraut@wtb61.de
Jugendwart Christopher Dohrn 01525/393 57 46 christopher.dohrn@wtb61.de
2. Jugendwartin Jule Seidensticker 040-65 72 09 90 jugend@wtb61.de

Abteilungen Badminton Kirill Witzke badminton@wtb61.de
Cheerleading Louiciana Krause und Sonja Krauß cheerleading@wtb61.de
Gymnastik Michaela Felgner 040-46 65 01 88 gymnastik@wtb61.de
Karate und Kampfsport Marielle Tietjen karate@wtb61.de
Kinderturnen Julia Ewers 040-68 54 82 kinderturnen@wtb61.de
Seniorenbereich N. N. 040-68 54 82 sport@wtb61.de
Schwimmen Alexander Babendererde / Philip Sa3ari schwimmen@wtb61.de
Strategiespiele Thorsten Elfers 040-551 25 23 strategiespiele@wtb61.de
Tischtennis Damen Annabell Arnecke 040-69 64 58 30 tischtennis@wtb61.de
Tischtennis Herren Martin A. Streit 040-39 87 59 64 tischtennis@wtb61.de
Tischtennis Jugend Christopher Dohrn 01525-393 57 46 tischtennis@wtb61.de
Volleyball Hauke Seeger 040-639 45 915 volleyball@wtb61.de
Wandern Uwe Griem 040-672 03 57 wandern@wtb61.de
2. Schriftwart Karl-Heinz Zwerg 040-656 30 36 karl-heinz-zwerg@hamburg.de
Gerätewart Hans Lepthien 040-651 92 73 geraetewart@wtb61.de

Jugend Jugendwart Christopher Dohrn 01525-393 57 46 jugendwart@wtb61.de
2. Jugendwartin Jule Seidensticker 040-65 72 09 90 jugend@wtb61.de
Kassenwartin Wiebke Brieger 040-80 60 37 22 jugend@wtb61.de
Beisitzerin Sophie Plate jugend@wtb61.de

Beitragstabelle

Beitragsgruppe

Kinder und
Jugendliche 

bis
21 Jahre

Azubis +
Studenten*

Erwachsene
2 

Geschwister

3 
Geschwister

und mehr

1 
Erwachsener

und 1 Kind
Ehepaar Familie**

Grundbeitrag 10,00 € 10,00 € 14,00 € 16,00 € 20,00 € 20,00 € 24,00 € 24,00 €

Sparte Spartenbeitrag/Person

Badminton 7,00 € 7,00 € 7,00 €
Badminton-
Punktspieler 12,00 € 12,00 € 12,00 €

Basketball 4,00 € 4,00 € 4,00 €
Cheerleading*** 13,00 € 13,00 € 13,00 €
Dancing 6,00 € 6,00 € 6,00 €
Eltern-Kind-
Turnen 2,50 € 2,50 € 2,50 €

Fitness 2,50 € 2,50 € 2,50 €
Fitness mit 
Zusatzbeitrag 6,00 € 6,00 € 6,00 €

Geräteturnen 3,50 € --- ---
Gesundheits-
sport 6,00 € 8,00 € 8,00 €

Gesundheits-
sport m. Attest --- 0,00 € 0,00 €

Karate und 
Kampfsport 2,50 € 2,50 € 2,50 €

Kinderturnen 2,50 € --- ---
Prellball --- 1,50 € 1,50 €
Schwimmen 5,00 € 5,00 € 5,00 €
Seniorensport --- 2,50 € 2,50 €
Spiele 1,50 € 1,50 € 1,50 €
Tischtennis 6,00 € 6,00 € 6,00 €
Volleyball 4,00 € 4,00 € 7,00 €
* bis zum 30. Lebensjahr und Bezieher von Sozialleistungen gegen Nachweis (Arbeitslosengeld II / Sozialgeld (SGB II), Hilfe zum Lebensunterhalt / Grundsi-
cherung (SGB XII), Asylbewerberleistungsgesetz)
** Familie = mindestens 3 Personen, entweder 2 Erwachsene + mind. 1 Kind oder 1 Erwachsener + mind. 2 Kinder
*** Ausnahme: Tinys zahlen 7,00 €
Monatsbeitrag für passive Fördermitgliedschaft: 10,00 €
Einmalige Aufnahmegebühr: Erwachsene ab 21 Jahren 14,00 €, Kinder bis 
21 Jahre 10,00 €. Die Aufnahmegebühr wird mit der ersten Beitragszahlung 
erhoben.
Kinder in der Nichtschwimmerausbildung zahlen zusätzlich einmalig 50,00 €.

Die Monatsbeiträge buchen wir vierteljährlich im Voraus von Ihrem Konto 
ab.
Ein Austritt aus dem Verein ist mit einer sechswöchigen Kündigungsfrist 
zum Ende eines jeden Kalender-Vierteljahres schriftlich zu erklären.

Stand: 7-2025

„Einmal zahlen – überall mitmachen“. Selbstverständlich können Sie unsere 

Sportangebote in mehreren Abteilungen gleichzeitig in Anspruch nehmen. Sie 

zahlen zu Ihrem Grundbeitrag nur den höchsten Spartenbeitrag aller von Ih-

nen genutzten Sparten.

Beispiel 1: 2 Geschwister 

Grundbeitrag 2 Geschwister  .......................................................................................16,00 €
1. Kind Kinderturnen, Spartenbeitrag Kinderturnen ............................................ 2,50 €
2. Kind Schwimmen und Karate, Spartenbeitrag Schwimmen  ........................ 5,00 €
Monatlicher Beitrag ........................................................................................................ 23,50 €

Beispiel 2: Familie

Grundbeitrag Familie ......................................................................................................24,00 €
Mutter Fitness und Pilates, Spartenbeitrag Fitness mit Zusatzbeitrag  .........  6,00 €
Vater Badminton und Spiele, Spartenbeitrag Badminton  .................................. 7,00 €
Kind Dancing und Kinderturnen, Spartenbeitrag Dancing  ............................... 6,00 €
Monatlicher Beitrag  ....................................................................................................... 41,00 €

Name Jahre
Inge Kreyser 90
Jürgen Bornholdt 88
Klaus Öhrke 88
Christel Sünkens 87
Monika Schünemann 87
Karin Andresen 86
Helga Sticken 85
Christa Brüggemann 83
Marie-Luise Anthes 83
Heiderose Schmidt-Carstens 81
Hannelore Pfei�er-Seyfried 80
Petra Alsleben 80
Susanne Ludewig 80
Brigitte Wedel 70
Thomas Plany 65
Angelika Liebschner 65
Boris Bergmann 60
Michael Berndt 60
Cornelia Menck 55
Astrid Schramm 50
Angelika Reiß 50
Patrick Dahl 50
Florian Hebel 50

Geschäftsstelle Kneesestraße 7, 22041 Hamburg, „Waldhaus“, Charlotte-Paulsen-Gymnasium
Geschäftszeiten Aus technischen Gründen (Umzug) gibt es derzeit leider keine festen Bürozeiten. 

Bitte per Mail einen Termin vereinbaren. 
Telefonisch ist das Büro montags von 17:30-19:30 Uhr
und donnerstags von 10:00-12:00 Uhr zu erreichen.

Kommunikation Telefon: 040 / 68 54 82
E-Mail: info@wtb61.de 
Internet: www.wtb61.de

Ansprechpartnerin Inga Frieß
E-Mail: info@wtb61.de

Geschäftsführer Sergej Fink
E-Mail: sport@wtb61.de

Bankkonto Hamburger Sparkasse
IBAN: DE58 2005 0550 1261 1214 02
BIC: HASPDEHHXXX

Geschäftsstelle

Besonders an diesem Wettkampf ist, dass er nicht morgens beginnt, son-
dern erst um 16:00 Uhr startet und dann bis weit nach Mitternacht läuft. 
Allein diese ungewöhnlichen Zeiten sind eine Herausforderung – sport-
lich wie organisatorisch. Nach diesem Wettkampf haben wir uns die an-
schließende Weihnachtszeit in Ruhe wirklich redlich verdient.

Abschluss der DMS-Wettkampfserie im Februar

Im Februar haben wir dann unsere DMS-Wettkampfserie für dieses Jahr 
abgeschlossen. Wir konnten unsere eingeplanten Punktzahlen fast errei-
chen. Die Grippewelle hat uns allerdings einen Strich durch die Rech-
nung gemacht und unsere Planung ordentlich durcheinandergebracht. 
Aus dem verbliebenen, einsatzfähigen Team hat jedoch jede und jeder 
alles herausgeholt, was möglich war.

Wandsbeker Schwimmfest 2026 – 
am Limit der Eintagesveranstaltung

Abschließen möchte ich meinen Bericht mit dem Wandsbeker Schwimm-
fest 2026. Dieses hat das bereits starke Jahr 2025 noch einmal übertro�en 
und uns organisatorisch an die Grenze einer Eintagesveranstaltung ge-
bracht. Gleichzeitig zeigt das aber sehr deutlich, dass wir mit unserem 
Wettkampf den Nerv der Vereine tre�en. Besonders unsere speziellen 
Strecken und die abwechslungsreiche Zusammenstellung des Wett-
kampfprogramms kommen sehr gut an.

StaDelstabübergabe im Amt des Schwimmwarts

Zum Schluss noch eine persönliche Anmerkung: Ich habe meine Aufgabe 
als Schwimmwart an Alex und Philip übergeben. Ich wünsche den beiden 
viel Erfolg in ihrer neuen Funktion und werde sie auch weiterhin nach 
Kräften unterstützen.

Sportliche Grüße  
Olaf Andresen

Jahresbericht – Schwimmen




